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6. Januar. Nach dem Hochamt ist düsteres Wetter.

Oestreicher mit Frau und drei Kindern: Die 15jährige Pauline, Louise, Gustl,
der Landwirt werden will. Er hatte 10 000 M. für die Armen geschickt - die
Mutter bittet um den Segen. Sie erhalten Fotografie von mir, die Älteste eine
Einladungskarte für Bischofsweihe, die anderen ein Bild, Mutter Rosenkranz.

Besuchfahrt: Matt, Laßberg, Leonrod, Velics, General Müller, Pfeilschifter,
Beyerle, Archimandrit Dr. Sergy, Zwehl, Baeumker, Grauert, Moy, Konsul
<Castelli / Castetti>.
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Graf Alfred Soden dankt für Teilnahme beim Tod des Vaters.

Nach der Mittagsvesper zur Prozession in Sankt Peter.

1


